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zinsung aushört bei unserer Stadthemptkosse gegen
Rückgabe der Obligationen und der zugehörigen Coupons
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Gleichzeitig erinnern wir an die Einlösung der zum
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Halle a S den 15 März 1888
Magistrat

Gedächtnißfeier für den hochseligen Kaiser

Die Gedächtnißfeier in der Marktkirche Die
Kanzel war in Flor gehüllt und von dunklem Grün umbüscht
Die Liturgie und Predigt hielt Herr Superintendent Dr För
ster Ergreifend wirkte besonders das von dem Stadtstngechor
intomrte Kyrie eleiwn sowie auch die nach der Predigt ge
sungene Motette Als Textgrundlage hatte Herr Superinten
dent Förster daß Bibelwort Offenbar Joh 14 13 gewählt
Selig sind die Todten Im Lichte dieses Wortes feierte er

den entschlafenen Kaiser als Träger der Lorbeerkrone des Frie
denswerkes der Dornenkrone des Leidens und der Gnaden
krone der Herrlichkeit Die Kirche war wiederum wie bei den
vorhergegangenen zwei Trauerfeierlichkeiten überfüllt

Im S tadtgymn asium fand um 9 Uhr ein Festakt auf der
Aula statt als Einleitung desselben sang der Schüler Sänger
chor die Motette Christus ist die Auferstehung und das Leben
woran sich die Rede des Dirigenten anschloß der Vortragende
entwarf ein Bild des Verewigten seiner Vorzüge nnd Tugen
den die ihn dazu erkoren die Welt zu beherrschen zwar nicht
mit dem Schwert sondern mit der Liebe Einzig in der
Geschichte steht sein Verhältniß zu seinem ersten Diener dem
Reichskanzler Fürsten Bismarck da das nie eine Trübung er
fahren da die Ziele beider die gleichen und die Wege dazu
dieselben gewesen Das Ableben hat für die Mit und Nach
welt eine neue und schwere Ausgabe geschaffen nämlich die
das Erbe zu bewahren die Saat die Kaiser Wilhelm gesäet
zu ernten und zu neuem Nachwuchs zu bringen Möge Gottes
allmächtiger Schutz mit dem deutschen Volke sein Den
Schluß bildete die Motette Selig Selig sind die Todten c

Die städtische höhere Töchterschule begann die Ge
dächinißfeier am 22 März cr Msrgeus halb 9 Uhr unter
Betheiligung des Lehrer Kollegiums und der Schülerinnen der
oberen Klassen Herr Direktor Dr Biedermann leitete die
erhebende Feier Dieselbe begann mit dem Cdorgesang Die
auf der Erde wallen, hierauf folgte die Bibellektion Selig
sind die Todten die in dem Herrn sterben und der allgemeine
Gesang des Liedes Jesus lebt mit ihm auch ich Inder
Ansprache führte Herr Direktor Biedermann ans wieder
hochselige König Wilhelm I das Testament seiner verstorbenen
Mutier erfüllt und sich allezeit als ein siegreicher Feld
herr als Friedens lürst und frommer Cbrist bewährt
habe Redner wies die Zuhörer auf die Waffenthaten der
Jahre 1864 66 und 70/71 hin er zeigte sodann die Thätigkeit
des Verstorbenen in den 13 Friedensjahren welche zur Förde
rung der Kunst Wissenschaft und des Gewerbes Ausgrabungen
in Troja Pompeji und Olympia Marienburg Niederwald
Denkmal Hermann Denkmal wesentlich beigetragen endlich
wurde Kaiser Wilhelm in lebhaften Farben als vortrefflicher
Mensch geschildert dessen Gottesfurcht Pflichttreue Demuth
und Bescheidenheit bekannt seien und der uns ein leuchtendes
Vorbild sein könne Mit Ermahnungen an die versammelte

Schulgemeinde dem erhabenen Vorbild stets nachzustreben
schloß die treffliche Rede Nach dem gemeinschaftlichen Gesang
Wer weiß wie nahe mir mein Ende richtete der Herr Di

rektor noch herzliche Worte des Abschiedes an die die Schule
verlassenden Schülerinnen M t dem Gesang Zieht in Frie
den eure Pfade schloß die schöne Feier um 10 Uhr

In dem bis am den letzten Platz gefüllten großen Ver
sammtungsmale der Francke schen Stiftungen fand heute
früh um 8 Uhr eine erhebende Feier statt zum Gedächtniß
für unsern hochseligen Kaiser Wilhelm Die Lehrerkollegien
und sämmtliche oberen Klassen der in den Stiftungen befind
lichen Schulen hatten sich zu derselben vereinigt Nach dem
gemeinschaftlichen Gesänge von Jems meine Zuversicht ver
las Herr Dir Dr Frick die Worte der beiligen Schrift a
denen unserer theurer Kaiser sich auf dem Sterbebette erquickte
Als zweite Schriftlektion folgten nach dem Ehorgesange Christus
der ist mein Leben diejenigen Bibelstellen welche unscr unver
geßlicher Kaiser selbst für den Trauergottesdienst im Dom so
ausgewählt und bestimmt hatte daß immer ein Wort des Alten
Testamentes mit einem des Neuen Testamentes abwechselt und
daß sie mit einem Gebetwort beginnen mit Verheißungen fort
fahren und einem Bekenntniß und dem Frohlocken über die
ewige Seligkeit ausklingen Die Gedächtnißrede hielt ebenfalls
der Direktor der Francke schen Stiftungen In seinen gehalt
vollen Ausführungen erinnerte Redner au das bekannte Wort
der Königin Luise und gab eine Entwickelung des Charakters
und der Herrichertugenden unseres verewigten Kaisers öe ur
sprünglich nicht zur Regierung bestimmt einer der edelsten u ib
größten Monarchen geworden sei An die Rede fügten sich
wiederum Chorgesänge und ein Gebet an worauf gemeinschaft
licher Gesang die schöne ernste Feier beschloß

Die Gedächtnißseier verbunden mit der Entlassung der
Konfirmanden der städt Volksschulen erfolgte halb 9 Uhr
in dem Saale der alten Volksschule unter großer Betheilig
ung seitens der Angehörigen der zu entlassenden Kinder
Eingeleitet wurde die Feier durch den von den ersten Mädchen
klassen ausgeführten Gesang Harre meine Seele Hieram
verlas eine der abgehenden Schülerinnen Psalm 90 und sangen
dann die ersten Knabenklassen den Choral Christus der ist
mein Leben Herr Rektor Dr Wohlrabe hielt die Gedächt
nißrede in welcher er die Lebensgeschichte unseres entschlafenen
Heldenkaisers der in seinen letzten Lebenstagen noch so
viel Leid erfahren mußte in markanien Zügen entrollte
und dabei ganz besonders der Pflichttreue der Arbeitsamkeit
und der Liebe unseres Kaisers zu feinem Volke gedachte Diesem
leuchtenden Beispiel nachzueifern sei eines Jeden Pflicht und
gelte das B belwort welches dem Andenken frommer Lehrer
gewidmet ist welcher Ende schauet an und solget ihrem Glauben
nach ganz besonders auch von unserm Kaiser Hierauf
wurde der Choral Nach einer Prüfung kurzer Tage gelungen
Die Ansprache an die Konfirmanden folgte in welcher bekannt
gegeben wurde daß zwei fleißigen und gut gearteten Schülerin
Spareinlagen von 25 und 50 Mark haben eingehändigt
werden können welche einem Vermächtnisse entstammen dessen
Zinsen n der Folge alljährlich zn Verthcilung kommen werden
Mit dem allgemeinen Gesänge In allen meinen Thaten wurde
die Feier geschlossen

Auch in der Taubstummen Anstalt fand um 9 Uhr
eine Gedächtnißfeier sür den hochseligen Kaiser Wilhelm statt
Herr Taubstummen Lehrer Arno Schroeter hatte es übernom
men den Kindern in einer dem Verständniß derselben ent

Ein deutscher Mrstenhgf mn Ende der
Krechzüge

Vortrag
gehalten von Herrn Dr W isl ieenus im kaufmännischen
Verein Seit den Zeiten der Völkerwanderung riß das
deutsche Volk die Zügel der Herrschaft an sich um nach
und nach die Weltherrschaft zu erobern und das jetzige
deutsche Reich ist gewissermaßen aus der Erinnerung der
Vergangenheit aufgebaut indem es die Kaiserwürde wieder
herstellte und aus dem Mittelalter nicht blos die Pracht
und militärische Stärke entlehnte sondern in seiner neu
sich entwickelnden Friedenskultur und selbstständigen Ent
wickelung des deutschen Geschmackes sich ihm anschließt
Freilich darf man die Vergangenheit nicht überschätzen
der Gedanke einer guten alten Zeit stammt eigentlich nur
aus unserer eignen Schwäche indem die Erinnerung ge
schichtlicher Vergangenheit sich mit persönlicher Empfind
ung mischt die sich das Mittelalter mit dem Zauber der
Romantik verflochten denkt wir wollen das Mittelalter
uns ansehen so wie es war zwar ein prächtig glänzen
des und erhabenes Bild aber dennoch behaftet mit den
Mängeln einer unentwickelten Wirklichkeit die Zeit der be
endigten Kreuzzüg um 650 Jahre vor uns liegend bietet
die Periode des Aufblühens der deutschen Lande als es
lai sam seinen dumpfen Wäldern entstieg als sich schüch
tnu den in der Wildniß zerstreuten Höfen die ersten
Stadt bildeten und aus dem Orient den Städten der
San nen sich Kunst und Wissenschaft Industrie und
Han l über Italien hinweg mächtig in das deutsche Va
terland ergossen es ist die Zeit der ersten deutschen Cul
tur der gegenüber die Aera Carls d Gr nur ein kläg
licher Anfang dazu war

Wir stehen auf alt historischem Thüringer Boden der
Bach bei der Weintraube war die Grenze zwischen Thü
ringen und Sachsen der Hos des Landgrafen von Thü
ringen eines der vornehmsten Fürsten jener Zeit war die
Wartburg dessen Palast noch heute steht allerdings mit
überschwenglicher Pracht wiederhergestellt wie sie eben die

moderne Zeit nur zu geben vermag Eisenach als Stadt
liegt schon damals zu ihren Füßen eine Mauer in der
Höhe eines Stockwerkes umgiebt sie aber nicht in ihrer
heutigen Ausdehnung sondern als engen Flecken mit blos
hausartigen Verschanzungen mit Kirchen nicht aus Stern
sondern aus Holz deren Dach mit Schindeln gedeckt und
deren Glockcnstuhl aus Pfählen hergerichtet isti die Wohn
häuser gleich primitiv wie jene bieten nur einen einzigen
Raum ohne Rauchfang die Thür bleibt oben fensterartig
offen da ein eignes Fenster noch unbekannt ist wenn der
Arbeiter im Winter während der paar Tagesstunden ar
beiten will sind ihm die Finger steif und kalt Die
Straßen sind unendlich breit ungepslastert der Markt der
ein ungeheurer Platz voll Stroh liegt auf dem diMoffe

nen Kaufbuden sich erheben das Ganze ein Flecken
von einigen hundert Einwohnern

Oben auf dem Berge nicken nicht wie heute die Zweige
in die Fenster der Burgabhäng ist kahl und eintönig es
ist das Glacis einer stets auf den Krieg vorbereiteten Lan
desfeftung in welcher der Fürst wohnt die Spitze die
vor der Wartburg sich befindet der Mädchenstein
trägt auch eine Burg die ein dem Landgrafen feindlicher
Herrscher bewohnt Die Thörmchen an den Ecken und
Mauern enthalten nicht den Nähtisch oder das Spinnrad
der Herrin sondern den Wachposten oben wo jetzt in den
Ruinen sich die Zinnen abheben liegt auf diesen Zackun
gen ein schweres steinernes Dach auf dem sich die Besatz
ung bei der Belagerung sammelt um Steine und sieden
des Pech auf die Anstürmenden herabzuschütten In den
Schießscharten stehen die ungeheuren Akrobalisten das schwere
Geschütz jener Zeit das die Felsblöcke ans die Häupter
der Feinde entsandte Ueber eine doppelte Brücke und ein
ebensolches Thor gelangen wir in den Bergfrid die
eigentliche Citadelle und den letzten Zufluchtsort im Falle
der Noth es ist ein viereckiger gewaltiger Thurm der nur
40 Fuß über der Erde auf luftiger Brücke vom nächsten
Hause zu betreten ist tief unten darin der schaurige finstere
Verließ in den die Gefangenen hinabgeworfen werden oben
in der Spitze das heimliche Gemach dcs Fürsten in dem
er die kaiserlichen Freibriefe und seine Schätze aufbewahrt
ganz oben aus dem Dach der Thurmwächter welcher nach
einer Sanduhr die Stunde durch ein Horn verkündet
Neben dem Bergfrid übrigens ein Wort daß der Fran
zose wie ca dritthalbtausend andere von uns entlehnte
steht das Haus für das weibliche Gesinde das unter Leit
ung der Landgräfin spinnt und webt gemäß der Sitte
daß das Schloß den gewöhnlichen Hausbedarf selber zu
fabriciren pflegte Der eigentliche Palast birgt oben den
großen Festsaal eine Treppe tiefer den kleineren heute sog
Sängersaal obwohl dort der Sängerkrieg nicht statt

gesunden hat sondern wenn er überhaupt historisch ist
im großen Saal Der kleinere Raum ist der Kursaal

in dem gelegentlich die Familie des Fürsten sich versam
melt um Fremde zu bewillkommnen oder Geschenke zu
empfangen Aus ihm gelangen wir in die Kemenate
aus lat kamiritcks das mit einem Kamin versehene Ge

mach wie wenig heizbare Gemächer besaß man da
mals in welchem der Fürst wohnt seine Gemahlin
hat ein Frauengemach in ähnlicher Weise wie der Serail
des Orients es ist gerade so wie die Frauen auf der
Straße verschleiert gingen gerade so waren sie auch im
gewöhnlichen Leben und auch in der Kirche von den Män
nern getrennt In diesem Frauengemach lebt die Herrin
mit ihren Kindern den Knaben bis zum siebenten Jahre
den Mädchen bis zur Verheirathung Wenn der Knabe
sieben Jahre alt war wurde er dem Marschal dcs
Schlosses dem Obersten der Ritterschaft übergeben der
das Kind nicht etwa lesen uud schreiben sondern

das rauhe Waffenhandwerk lehrte nur die Mädchen lern
ten jene elementaren Künste um vielleicht gelegentlich ein
mal dem unkundigen Vater oder Gatten den Inhalt einer
Urkunde vorzulesen Ringsumher in dem Frauengemach
liegen reizende Spielzeuge unter denen zumeist der Ball
sich wiederfindet

Die Landgräfin die Herrin des Hauses hat die meisten
weiblichen Obliegenheiten zu besorgen sie beaufsichtigt auch
die Küche wenn sie Gäste hat gebietet ihr die Sitte vor
lauter Beschäftigung mindestens eine Vietelstunde zu spät
zum Mahle zu erscheinen trippelnden Schrittes und mit
wenn s nicht anders geht künstlich gerölheten Wangen
kommt sie hinein setzt sich um züchtig die Augcn nieder
zuschlagen kaum zu essen und stillschweigend die Hände zu kreu
zen In seiner Kemenate aber steht der Fürst allein mit schweren
Sorgen indas Gemach sälltnur wenigLicht man hat gewagt
ein kleines Fensterpaar tn die äußere Mauer zu brechen
weil unten der Abgrund gähnt und bei der Belagerung
dieses Fenster nicht beschossen werden kann sonst gehen
alle Fenster der Burg auf den Hof und wär er so
eng wie ein Brunnen wodurch das Licht das bei ser
unendlichen Tiefe der Nischen und ebensolcher Dicke der
Mauern so wie so nur spärlich durch die kleinen Fenster
löcher hindurchschlüpfen kann noch mehr aufgehalten wird
Noch dunkler wirds im Winter wo wie sonst nur Nachts
eine Scheibe bestehend aus einem Holzrahmen mit hell
blauem Tuch oder geöltem Pergament in die Oeffnung
gesteckt wird Fenstersche ben gab es um 1230 noch nicht
obwohl das Glas schon bekannt und besonders bei den
Römern zu Kirchenbauten c Verwendung fand Neben
dem Fenster ist der ungeheure Kamin in den sich eine
ganze Familie hineinsetzen kann der Wind treibt den
Rauch in das Gemach hinein die mächtigen Holzkloben
werden an eiserne Bänkchen angelehnt Der Boden des
Gemaches besteht aus Stein während die Decks aus Holz
gefertigt ist die moderne umgekehrte Methode kam erst
um 1680 durch italienische Gypser nach Deutschland

An den Wänden hängen Teppiche mit den Abildungen
schöner Sagen hübscher Lieder oder ahnenreicher Stamm
bäume aber sie hangen so fern von der Wand daß z B
Falstasf zur Zeit der Königin Elisabeth sich dahinter ver
stecken und einschlafen und Hamlet dahinter Ophelien be
lauschen kann

Das Hauptmöbel des Gemaches ist die groß Truhe
der Schrägen oder Schrein mit Metallverzierungen
in edlen aber kräftigen Formen den Schrein wie wir
es heute thun aufrecht zu stellen ist erst viel spätere
Sitte schlagen wir die Truhe auf so gewahren wir in
ihr die Kleider des Landgrafen daneben steht ein Stuhl
mit Kreuzbeinen zum Zusammenklappen daher Faltstuol
woraus Fauteuil genannt dieselbe Einrichtung zeigt der

Tisch in der Mitte des Zimmers ein letztes Möbel ist
das Bett denn Fürst wie Kaiser wohnen und schlafen in
dem gleichen Zimmer die Flaumen sind in Leder einge

Ä



sprechenden Rede klar zu legen wie der erhabene Entschlafene
ein stegreicher Held Schirmherr des Friedens und vor Allem
ein wahrer demüthiger Christ gewesen ist Um 10 Uhr wur
den 8 Kinder 4 Knaben und 4 Mädchen welche am Sonntag
Jndica von Herrn Diakonus Grüneisen eingesegnet waren

und am Mittwoch darauf das heilige Abendmahl in der Markt
kirche empfangen hatten entlassen
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tDer St Ulrichskirchen Vereinj hielt gestern Abend

im Anbau der Kaiser Wilhelms Halle eine Sitzung ab Der
Vorsitzende Herr Oberdiaconus Waechtler hielt eingangs der
selben eine Gedächtnißansprache Kaiser Wilhelm und die evan
gelische Kirche Redner kennzeichnete den unvergeßlichen Kaiser
als einen echten gläubigen Christen der in allen Lebenslagen
in Trübsal und Freuden stets treu zum Evangelium gestanden
und für dasselbe eingetreten ist Kaiser Wilhelm hat selten
Sonntags den Gottesdienst versäumt gleichviel ob er sich in
Berlin Babelsberg in Eins Gastein oder sonst wo selbst im
Manöver und Kriege befand Viele evangelischen Gemeinden
in der Diaspora können von seiner Huld und Gnade erzählen
und es war jedesmal ein hoher Festtag wenn der große Kaiser
mit dem friedfertigen Herzen bei ihnen einkehrte und dem
Gottesdienste mit beiwohnte Welches Entgegenkommen er den
Altlutheranern m den erworbenen Provinzen Hannover
Schleswig Holstein und Hessen in Betreff der Ausübung
ihres Glaubens gezeigt ist bekannt es zeugt von der
großen Güte die sich auf alle seine Üntherthanen gleichviel
welchen Glaubens erstreckte Die Korrespondenz mit dem
Vormaligen Papst Pins der sich unfehlbar erklären
ließ zeugt ferner davon daß Kaiser Wilhelm die evangelische
Kirche da wo es nöthig war vertrat Und wie in seinem
ganzen Leben so blieb Kaiser Wilhelm ein gläubiger Christ
bis zu seinem Ende Bekannt ist Jedem wie Kaiser Wilhelm
in seiner Sterbestunde des geistlichen Trostes nicht entbehrte
wie er die vorgesprochenen Worte des Geistlichen wiederholte
und wie er auf Befragen verklärten Blickes die Aeußerung
that Das war schön Wer so stirbt im Glauben an seinen
Heiland der stirbt wohl Und darum soll das Andenken an
den großen Todten im deutschen Volke und namentlich bei uns
evangelischen Christen unvergeßlich bleiben Darauf hielt
Herr Versicherungsbeamter Kegel einen Vortrag über Die
Herrnhuter nach ihrer Entstehung und ihrem Verhältniß zur
evangelischen Kirche Die Herrnhuter oder wie sie sich nen
nen die Brüdergemeiden führen ihren Ursprung bis in das 9
Jahrhundert eine Zeit als das Christenthum in Böhmen und
Mähren Eingang fand zurück Trotz der grausamen Ver
folgungen ist es nicht gelungen diese hier und da im Ver
borgenen wirkenden Gemeinden auszurotten Die Einführung der
Reformation durch Luther ließ auch die Brüdergemeinden wieder
freier aufathmen sie traten in engen Verkehr mit dem großen Re
formator und seinen Freunden und befolgten gern deren Wei
sungen Der Graf von Zinzendorf ein Mann der zu unserer
Stadt in nahen Beziehungen gestanden dem die evangelische
Kirche viel zu danken hat nahm sich der großen Verfolgungen
ausgesetzten Brüdergemeinden in Böhmen und Mähren an und
bot ihnen eine Heimstätte auf seinem Gute Berthelsdorf in der
Niederlausitz an die sie gern annahmen So entstanden in
Deutschland nach und nach eine Menge Niederlassungen der
Herrnhuter und gewiß hat es der Staat nicht zu bereuen sie
sanktionirt zu haben denn sie zählen mit zu den ordentlichsten
besten und treuesten Unterthanen Ihre Einfachheit in Sitten
und Gebrauchen ist bekannt Enthaltsamkeit und Sparsamkeit
haben sie zu wohlhabenden Gemeinden gemacht die keiner

näht so daß durch Ueöeröreiten eiues großen Teppichs
aus dem Mit Gurtm versehenen Gestell mit Leichtigkeit ein
Soptza sür den Tagesgebrauch hergestellt werden kann
Mit schweren Sorgen sitzt der Landgraf daraus die alt
eingesesseneu Familien leisten trotzigen Widerstand in Er
furt mit seinen 6000 Einwohnern thront der Bischof der
ebenso mächtig ist wie der Landgraf selber zudem stehen
unter des letzteren Befehle gar nicht einmal alle Einwohner
seines Landes nur die Freien gehorchen ihm die große
Zahl der Knechte ist seinem Willen entzogen da diese nur
dem Herrn der sie zu eigen hat Gehorsam schulden selbst
der Kaiser ist ihnen gegenüber machtlos und nur in der
Blutinstanz in Fragen der Hinrichtung auch für ihr Leben
autoritativ Wenn man die ungeheuren Fehden des
Mittelaltcrs verstehen will wie es z B möglich war daß
gegen Otto d G sein Sohn Lindols und Conrad der Rothe
die Waffen erhoben und Deutschland in zwei Heerlager
Zerspalten wurde um eines persönlichen Zwistes willen so
muß man fragen wo die Knechte waren denn jeder
Freie konnte diese ins Feld führen so viel er nur wollte
Aus den Knechten nimmt der Fürst auch seine höchsten
Beamten den Kämmerer den Marschal den Truchseß den
Schenken und Kanzler die Knechte waren es welche die
Kerntruppen lieferten da aus ihnen im Gegensatz zu den
Freien die alle zum Heeresdienst verpflichtet waren auch
wenn sie körperliche Gebrechen hatten nur die tüchtigsten
ausgewählt wurden Gewannen sie die Schlacht so
wurden sie frei und zu Rittern geschlagen und aus ihnen
erwuchs so mit der Zeit der niedere Adel

Lust und Wonne erwacht in dem kalten Raum man
nimmt die Scheiben aus den Fenstern beschlägt mit grünen
Zweigen die Wände und zieht in großem Chöre auf den
Anger vor das Thor voran der Landgraf und die Land
gräfin dem Beispiele aller folgend auch sie in fast heid
nischer Weise mit Blumen bekränzt Hand in Hand tanzt
die frohe Schaar den Reigen in dessen Mitte ein Einzelner
einen Ball den ihn Umhüpsenden zuwirft das Lied das
dabei gefungen wird ist die Ballade das ganze Fest
selber ein Ball weil dieses runde Spielzeug der Haupt
faetor der Vergnügungen ist Jetzt kommt gewaltiges
Gefolge Lager werden aufgeschlagen allenthalben sind
Quartiere selbst der große Speisesaal muß weil nicht
anders möglich dazu verwandt werden Die Gestelle auf
denen die frohe Gesellschaft Tages sitzend das Mahl ein
nimmt dienen des Nachts als Lagerstätte

Zuerst wird die Messe gehalten das Publikum wird
durch einen Vorhang von den Priestern getrennt damit
sein Geplauder oder gar seine Neckereien die letzteren nicht
störe dann gehts zum Tournier der Ritter ist vom Kopf
bis zur Sohle in Leder nicht in Metall gepan
zert denn Metollplatten sind erst als Schutzwehr gegen
das Pulver erfunden Auf das Leder sind Schuppen von
Horn oder Metall aufgenäht Vor dem Munde ist das

Staats oder sonstigen Hilfe bedürfen Das Wort Bete und
arbeite wird von allen Zugehörigen genau befolgt Redner
ließ sich noch des Näheren über die Stellung der Herrnhuter
zur evangelischen Kirche aus die immer und stets eine sreund

zi6 chjs stiM ztog n
Verein für Volkswohl Sitzung vom 20 März

Schluß An der Debatte betheiligte sich zunächst ein hiesiger
bekannter Bauunternehmer welcher der Ansicht war daß ein
Bedürfniß für die Kolonie nicht anzuerkennen sei da sich die
Arbeiter größtentheils nach Giebichenstein nicht nach dem
Süden unserer Stadt zögen Derartige Unternehmen ließen
sich auch nicht künstlich machen dieselben mußcen sich vielmehr
aus sich selbst entwickeln Vor allem aber seien wenn sich die
Bürger daran beteiligen sollten Garantien für die Lebens
fähigkeit derselben erforderlich Der Arbeiter weiter znmal
derjenige der selbst etwas verdienen könne habe ein Vorurtheil
gegen alles was an Wohlthätigkeit streike Bei Abschätzung
der Kosten aber dürsten die ortsstatutarischen Leistungen nicht
unberücksichtigt bleiben Wolle man Mittel verwenden die an
anderen Stellen besser angebracht wären so schaffe man nur
den Hausbesitzern eine Konkurrenz durch den entstehenden Ueber
fluß von Wohnungen Die Nachfrage nach Wohnungen Hütte
ohnedies abgenommen Die 21 Häuser der Schmiedstraße be
herbergten im Dezember des Vorjahres 263 Männer 251
Frauen 19 Wittwen 1d7 jugendliche Personen über 14 283
von 6 bis 14 342 unter 6 Jahren 75 männliche und 12 weib
liche Kostgänger zusammen 1345 Seelen Von den 264 Fa
milienwohnungen seien nur 4 oder 5 frei einen Miethsverlust
habe er in den letzten 5 Jahren nicht zu beklagen gehabt die
Miethen gingen Pünktlich und zwar vierteljährlich inasnnmoranäo
ein Ein um 20 pCt billigeres Wohnen in der projektirten
Kolonie sei sebr zu bezweifeln Könne man eben nicht billigere
Wohnungen zu Gebote stellen so solle man sich lieber an be
reits Bestehendes anlehnen und der Verem für Volkswohl
seine Aufmerksamkeit der Schmiedstraße zuwenden und dort
seinen Reformsinn bethätigen Ein kleiner Vortheil werde
die Arbeiter nicht bewegen ihre jetzige Wohnstätte mit dem
Süden zu vertauschen In Entgegnung darauf bemerkte Herr
Stadtbaurath Lohaulen vor allem daß die Schmiedstraße etwa
nur ein Fünftel des Wohnungsbedarfs für die Arbeiter der
im Süden belesenen Fabriken decke auch denke der Vorstand
des Verein sür Bolkswohl durchaus nicht an eine wohlthätige
Stiftinm vielmehr an ein gemeinnütziges Unternehmen und
werde von der Sparkasse keineswegs verlangt höher als bis
zu 50pCt zu beleihen Ferner sei für die Kosten des Straßen
ausbanes eine gleiche Summe wie für den Terrainerwerb ein
gestellt Ein anderer der Anwesenden wollte an dem Unter
nehmen einen sozialistischen Beigeschmack finden und meinte
daß ein Bedürfniß nicht vorliege außerdem sei in unserer
Stadt nicht über die traurigen Wohnungsverhältnisse als an
anderen Orlen zn klagen Wenngleich er selbst sich freuen
würde wenn das ideale Projeet in seiner Ausführung möglich
wäre so müsse er andrerseits die Rentabilität desselben be
freiten ehe man an die Verwirklichung ginge solle man es
sich ja reiflich überlegen damit eine e wa nachfolgende Ent
täuschung vermieden werde Diesen Ausführungen wurde
nach Hinweis auf die hier wohl nicht angebrachte Bezeichnung

sozialistisch entgegengehalten daß die Gesetzgebung dahin
wirken werde die Wohnungsfrage zu einer brennenden zn ge
stalten und das Bedürfniß immer schärfer hervortreten zu lassen
Seien wie Vorredner bemerkt die WohnungsVerhältnisse noch
lange nicht so traurige als anderswo so möchte man nur da
hin streben daß sie sich nicht in solche verwandelten Wolle
man aber das Unkernehmen verwirklichen so sei anzuratheil
nnt der ganzen Durchführung aus einmal vorzugehen Nach

dm Muisr auf dem Kopf ein eiserner Helm von der Form
eines länglichen Küchentopfes wozu er im Felde gelegent
lich auch Verwendung fand auf der Nase eine feste Stange
von Eisen oder ein ebensolches Gitter vor dem ganzen
Gesicht an dem linken Arm ein Schild aber nicht auf
gestreift sondern nur allein mit der Hand gesaßt dafür
aber mit einer Kette am Halse hängend wenn der Arm
ermüden sollte Der Schild ist von Holz das mit Leder
überzogen ist der fürstliche Träger trägt daraus als
Wahrzeichen seiner Macht einen Adler einen Falken oder
dergl Die zuschauenden Damen sitzen auf hölzernen Ge
stellen an denen bunte Tücher lustig im Winde flattern

Wenn das Tournier zu Ende kommt das Mahl am
Abend das 8oripsr von Suppe weil es vor dem
Feste solche nicht gab man sitzt an langen Tafeln aber
ohne weiße Decken die erst Lndwig XIV einführte daraus
blinken die goldenen und silberneu Geschirre man ißt in
bunter Reihe wobei immer je ein Paar von einem
Teller sß und aus einem Becher trank eine Musik
bande von 60 30 Mann begleitet das Mahl bei Tisch
zeigt man die höfische Zucht indem man u a vor dem
Trinken die Lippen säubert u s w in den Pausen öff
nen sich die Thüren durch welche die Gaukler hinein
hüpfen um mit ihren Kunststücken die Festgenossen zu
unterhalten Am Schluß des Mahles wird die Tafel

aufgehoben d h Diener heben sie aus mitsammt allem
was daraus ist und tragen sie hinaus die Sophas die
oben zum Sitzen bei Tisch gedient werden an die Wand
geschoben aber nur die Damen setzen sich darauf während
die Hevren sich auf die Kiffen niederlassen welche auf den
Boden hingelegt werden genau wie im Hamlet Sänger
sowohl ritterlichen wie bürgerlichen Standes letztere dann

Meister erstere Herren geheißen treten ein und
tragen ihre Lieder vor unter Begleitung der Geige oder
der Harfe Inzwischen ist es zu spät geworden die
Wachskerzen sind abgebrannt die Gesellschaft begiebt sich

zum Schlaf die Gäste wieder zum Theil in demselben
Saal worin das Fest stattfand alles ist still geworden
nur der Wächter sitzt aus dem Thurm und verkündet mit
seinem Hörne die Stunde der Nacht

Das Bild der Vergangenheit wird manche Enttäuschung
bereitet haben und dennoch zeigt es eine schöne heitere
und glückliche Zeit dann mochte der Kampf um s Dasein
auch härter gewesen seiu als jetzt der damalige Mensch
kannte noch nicht die Blasirtheit und Nervosität der Ge
genwart das Sich geniren und die Unnatürlichkeit mo
derner Gesellschaft es ist ein Blick in die Kindheit unseres
Volkes erfrischend und erquickend wie der Blick in die
eignen Jahre der Jugend durch das Gefühl selber einer
unvollkommneren Zeit durch nachfolgende aufstrebende Ge
nerationen entrückt und zu einem Kaiferthum hindurchge
drungen zu fein das auf einem freien und sittlich wie
politisch reifen Geschlecht beruht

dem sowohl das Projeet als auch die Einsetzung eiu S Grün
dnngsausschusses befürwortet worden wurden in die dessen
Präsidium zu übernehmen Herr Oberbürgermeister S aude zu
gesagt hatte gewählt die Herren Banquier Bethcke Professor
Conrad Commerzieurath Dehne Direetor Frick Regierungs
rath Gneist Maschinenfabrikant Hübner Sanitätsrath Hüll
mann Stadtrath Jochmus Baurath Kilburger Professor
Kohlschütter Banquier Kuliich Banquier Lehmann Stadtbau
rath Lohausen Kaufmann K Meyer Bauinspecwr NitschmanN
Direetor Rieöel Justizrath Schlieckmann Bürgermeister
Schneider Banquier E Steckner Maurermeister Steinhaus
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sBeileidsadresse Der Vorstand des Provin

zial Verbandes des Vaterländischen Frauenvereins in der
Provinz Sachsen hat in Uebereinstimmung mit viele
Zwei ,vereinen an die Kaiserin Augusta eine Beileidsadresse
entsendet welche am 22 März zum Geburtstage des in
Gott entschlafenen Kaisers der hohen Schirmherrin des
Vereins übergeben werden wird

Der Kriegerverein zu Halle a S war bei den Bei
setzringsfeierlichkeiten iu Berlin durch eine Deputation mit der
Fahne vertreten und hatte unweit des Brandenburger Thores
Aufstellung erhalten

sStadt Theater s In der am Sonnabend d 24
dss stattfindenden Aufführung des ganzen ersten Thei
les der Faust Tragödie wirdLucie Freisiuger das Gret
chcn spielen Diese Vorstellung wird auch dadurch eine
Neuerung ersah en daß die bisher durch Opernkräfte ver
tretenen 3 Erzengel den Wünschen der Kritik entsprechend
von Schouspielkrüften dargestellt werden und zwar spricht
Julia Behre dei Michael Clara Seldburg den Gab
riel und Julie Hahn den Raphael Sonntag
Abend findet erstmalig in dieser Saison eine Aufführung
von Wagner s Walküre statt mit Frl Goldsticker als
Brüuhilds Alexandra Mitschinsr als Sieglwde Jda
Doxat als Fricta und Kammersänger Koebke als Sieg
mund Die Parthie des Wotan liegt in den Händen
Emil Hettstedt s den Hunding singt Adolf Utiner

lDie Prüfung der Schüler und Schülerinnen
aus der C O Wiese scheu Musikschule welche am
Mittwoch Nachmittag im Saale des Kronprinzen vor einer
großen Zuhörerschaft stattfand kann als eine wohlgelungene
bezeichnet werden Wenn auch bei der Menge der Schüler
nicht alle gleichmäßig gut spielten so müssen wir doch aner
kennen daß säst alle Nummern des Musikplanes genau und
sauber vorgetrageu wurden Mit sichtbarem Interesse wlgten
die Anwesenden dem Aufbaue vom kleinsten Uebungsstucke der
Anfänger bis zur schließlichen Wiedergabe der Kunstwerke von
Mozart Beethoven Mendelssohn Chopin c c Wir wollen
von Kl 1 als dem Anfangsstadium der Schule absehen und
uns auf eine kleine Besprechung der übrigen Klassen beschränken
In Kl Hl war neben vielem Guten das Divertissement von
Chwatal als das Beste eickt zu erkennen In Kl II traten
die Variationen An Alexis von Hunten durch glänzende die
Romanze von Wiese durch tiefgefühlte Wiedergabe in den Vor
dergrund Aus den 15 Nummern von Kl Id und a erwähnen
Wir als brav zum Vortrag gebracht Das ist der Tag des
Herrn Maiglöckchen von Werner Sonatensatz für zwei Pianv
von Mozart Marsch aus Cendrillon 6li Paraphrase über

Kieme NMHeikMM
Englische Fürstentöchter auf dem deutschen Kai

ser thron e j Es ist schreibt die Kreuzzeitung wahrschein
lich wenig Deutschen bekannt daß die Kaiserin Victoria die
fünfte englische Fürstentochter ist die den deutschen Kaiserthron
getheilt hat Die erste war Eadgyth Tochter des Königs Ead
ward des Aelteren König Aethelstane sandte zwei seiner
Schwestern an den Hof des Kaisers Heinrich des Voglers um
dessen Sohn Otto Gelegenheit zu bieten eine Wahl zu treffen
und Eadgyth wurde die Gemahlin Otto s I Gunhild Tochter
Knut s war die zweite englische Prinzessin die zur Seite Hein
rich s Hl den deutschen Thron bestieg Mathilde Tochter und
Erbin des letzten Norinanenkönigs wnrde von Heinrich v zur
Gemahlin erkoren und heiratheie später den Grasen v Anjou
dessen Sohn der Begründer der Plantagenets war Jsabella
König John s Tochter war die dritte Gemahlin Friedrich s 11
ihre Tochter Margarethe wieder beiratbete Albert Markgrafen
von Meißen und Thüringen dessen Sohn Friedrich mit der
gebissenen Wange der Vorfahre des verstorbenen Albert von
Coburg Prinz Consort war und von dem daher auch die Kai
serin Victoria in direkter Linie abstammt

sGestö rte Trauung j Am 21 v M zwischen 6 und 7
Uhr Abends erzählt die Odessaer Z sollte in der Sretens
kaja Kirche aus dem Neuen Bazar zwischen einem jungen Pär
chen das feste Band der Ehe geschlossen werden Zur bestimm
ten Zeit erschien das Pärchen vor dem Altar in voller Gala
mit allen dazu gehörigen Bramführern Verwandten und Be
kannten Freudig bewegt flüsterten sich die Liebenden Zärtlich
keiten in die Ohren mit Ungeduld die Ankunft des Priesters
erwartend der ihren langgehegten Wunsch endlich verwirklichen
sollte Da plötzlich stürzt sich ein kleiner Kobold in Weibesge
stalt mit fliegenden Haaren herein reißt der Braut den Schleier
herab streicht dem Bräutigam einige Mal mit den zarten Händ
chen ziemlich unsanft übers Gesicht schleppt ihn am Kragen zur
Kirche hinaus wobei sie noch die im Gange stehenden Kron
leuchter umwirft setzt sich mit demselben in einen Wagen und
fährt mit ihm unter Lachen und Pfeifen der herbeigeeilten
Gassenjungen davon Die Braut aber stand noch eine ganze
Weile in tiefe Gedanken versunken vor dem Altar und entfernte
sich betrübt als der Geistliche ihr bedeutete daß er in Abwe
senheit des Bräutigams das goldene Eheband nicht knüpfen
könne

sUeber die Heirath von Lilli Leh mannj berichten
New Aorker Bläter Die Primadonna Frl Lilli Lehmann
und der Tenorist Paul Kalifch wurden am 24 Februar Nach
mittags 5 Uhr in New Iork in der deutschen presbyterianrschen
Kirche durch den Pastor B Krusi getraut Diese Hochzeit hat
in musikalischen Kreisen viel Gerede veranlaßt Die Braut
hatte dem Klavierfabrikanten Herrn William Steinway die
Wahl einer Kirche die Besorgung einer Trauungsbewilligung
und die Bestimmung eines Geistlichen überlassen und Herr
Steinwav hatte auch mit Pfarrer Krusi die Trauung für den
25 Fibruar Nachm um 3 Uhr vereinbart Am 24 Februar
Nachmittags um 3 Uhr erhielt aber Herr Krusi zu seinem
Erstaunen folgendes Telegramm Ich werde heute um 5 Uhr
bei Ihnen vorsprechen um in Ihrer Kirche getraut zu werden
Herr Kaliich ist soeben angekommen Grüße Lilli Lehmann
Da man nicht mehr Zeit hatte einen Organisten amzuireiben
oder nur den Küster herbeizuholen so eilten der Geistliche seine
Frau und seine zwei jugendlichen Töchter selbst in die Kirche
um die nöthigen Vorbereitungen zum Empfange des Braut
paares zu treffen Es wurde ein wem, abgestäubt und ge
scheuert die Gasflammen angezündet und das eine Fräulein
Krusi setzte sich au die Orgel und spielte Punkt 5 Uhr fuhren
Fräulein Lehmann und Herr Kalisch in einem geschlossenen
Wagen bei dem Hause des Geistlichen vor In ihrer Beglet



Wer hgt Pich Tu schöner Wald Walzer sentimental von
Chopin Mendelssohns Frühlingslied dessen Spinnerlied litt
unter allzugroßer Aengftlicbkeit der sonst braven Spielerin
Czardas für zwei Piano Die Violinspieler zeigten neben der
Beherrschung ihres Instrumentes ein gutes Zusammenspiel
Die Schlußnummer Mendelssohns Hochzeitsmarsch sür acht
Hände und zwei Violinen setzte der trefflich verlaufenen Prüfung
sie Krone auf Wir wünschen dem Institute welches An
fang nächsten Jahres fein 25 Lebensjahr erreicht ein fröhliches
frisches Wcitergedeihen

Was Legats dessen Zinsen heute bei der Entlass
ungsfeier der Volksschüler zur Vertheilung kamen ist von
einem Menschenfreund der ungenannt bleiben will in der
Absicht gestiftet daß durch die Einhändigung eines kleinen
Sparkapitals der Sittlichkeit dem Fleiß und Wohlverhalten
ein Antrieb und Ansporn gegeben werden möge Jedes
Jahr kommt die Hälfte dcr Zinsen zur Vertheilung die
andere Hälfte der Zinsen wird zum Kapital geschlagen Die
beiden Kinder welche dieses Jahr als würdig erachtet wur
den sind Charlotte Walther Schülerin der ersten
Klasse der Neuwarktschule und Martha Reiche Schü
lerin der ersten Klasse der Taubensiraßenschule

sHerben Tadels verdient das Vorgehen eines Geschäfts
inhabers in der großen Ulrichstraße der während die Gläubi
gen am heutigen Vormittag in den Kirchen dem Gedächtniß
gottesdienst für den dochfeligen Kaiser beiwohnten es über
sich gewann große Schaaren von Kindern die von den er
bebenden Gedächtnißfeiern aus den Schulen keimkehrten und
Erwachsenen an sein Schaufenster zu fesseln in welchem zwei
Puppen die durch irgendwelche Mechanik in Bewegung gesetzt
werden nach Art von Ringern die ma nigsachsten spaßhaften
Evolutionen ausführen Dazu die große Ironie vor dem roth
gedeckten Podium auf welchen die Männchen sich produzieren
steht das Bildniß unseres jetzige,i Kaisers Gestern brach
es der Geschäftsinhaber sogar fertig die Marionetten vor der
florumhüllten Büste Kaiser Wilhelms Kunststückchen machen zu

l assen k g
Gerichtsverhandlungen

Schö ffengerichts Sitzung vom 2V März
Der wegen Diebstahls vorbestrafte Zimmergeselle Hermann

Leonhardt hier hatte sich wiederum eines Diebstahls schuldig
gemacht da er am 29 Dezember seiner Schlafstellenwirthin
Frau H aus deren unverschlossener Kommode 23 Mark ent
wendete und dies Geld für sich verbrauchte Das Urtheil lau
tete auf 2 Monate Gefängniß

Von großer Frechheit uud Dreistigkeit hatte ein Diebstahl
gezeugt den der Arbeiter Conrad Hagelgans hier am 21 No
vember im Laden der Handeisfrau B hier verüble indem er
beim Kauf einer Cigarre daselbst vor Erscheinen der Verkäuferin
die Ladcnkasse mit l2 Mark Inhalt entwendete Den Diebstahl
hatte er in Folge einer Wetle unternommen Es ward gegen
ihn auf 1 Monat Gefängniß erkannt

Messeraffaircn werden stets streng bestraft wie dies der
Müller Friedr Karl Heutig aus Bitterfeld erfahren follte
Als Theilnehmer einer Geburtstagsfeier im Restaurant von
Eggert am Schloßberg war der Angeklagte mit E in Stre t
gerathen worauf Letzterer dem H eine Ohrfeige gegeben und
ihn mit Schimpfwortes abgefertigt hatte nachdem H den E

tung befand sich Fräulein Hedwig Helbig Der Bräutigam
war erst ein Paar Stunden vorher mit dem Dampfer Saale
m York eingetroffen Die Braut erwartete ihn auf dem

splotze und sobald die Formalitäten im Zollamte be
ezM W iren fuhr das Brautpaar zur angegebenen Zeit nach
dei 5t rchc Fräulein Lehmann trug ein schwarzes Spitzenkleid
eirien Pclzübeiwurf und einen schwärzest Hut mit einer gro
ßen Straußfeder aber weder Blumen noch Geschmeide Herr
KaMch den gewöhnlichen Salonanzug Die Trauungs Ceremo
nie war kurz In der Kirche waren nur einige Damen und
eiwa 30 Kinder aus der zu der Kirche gehörenden deutsch
englischen Schule anwesend Die Neuvermählten fuhren so
dann nach der Wohnung des Pfarres Krusi wo sie den Trau
ungsschein unterzeichneten Die Braut gab da ihr Alter mit
4V der Bräutigam das seinige mit 35 Jahren an

Verhaftung eines flüchtigen Ehemaunes j Am
21 d M feierte zu Berlin der dort ansässige Gürtler Otto
Emil Berndt feine Vermählung mit einem Mädchen aus sehr
achtbarer Bürgersfamilie Nach dem Trauungsacie fand in
der Wohnung der Eltern der Braut ein Diner statt Berndt
welcher eine Mitgift von 6000 Mark erhalten hatte war wäh
rend des Mahles vorzüglicher Laune und machte bei allen
Hochzeitsgästen den Eindruck eines glücklichen Mannes Das
war aber nicht der Fall Berndt spielte Komödie und die erste
sich darbietende Gelegenheit benützte er um einige Stunden
nach der Trauung das Weite zu suchen und seine jugendliche
Gattin ihrem Schicksale zu überlassen Die Mitgift von K00u
Mark nahm der junge Mann mit auf die Reise Die verlassene
Frau erstattete gegen den ungetreuen Gatten bei dem Strafge
richte in Berlin die Anzeige und erhob gegen Berndt die An
klage daß er sie nur deßhalb geehelicht habe um in den Besitz
der Morgengabe zu gelangen und dann durchznbrennen Das
preußische Landgericht 1 zu Berlin hat in der That in dem
Vorgehen des Otto Emil Berndt eine betrügerische Handlungs
weise erblickt und deshalb gegen ihn einen Haftbefehl erlassen
Der durchgedrcnnte Ehemann wendete sich vor einigen Tagen
nach Wien wurde jedoch hier in Folge Auftrags der Polizei
Direktion verhaftet In seinem Besitze fand man einen Betrag
von 1907 fl ferner eine Anzahl Effekten welche er sich von
einem Theile der erhaltenen Mitgift angeschafft hat Bernot
zu Bromberg in Prenßisch Poseu gebürtig nach Berlin zu
ständig 25 Jahre alt wurde bis zur weiteren Verfügung dem
Landesgerichte eingeliefert

lEine Leiche im Koffers Aus Triest 17 d M wird
den W Pr mitgetheilt Ein schon im Januar begangenes
Verbrechen wurde heute entdeckt Am 5 Januar verschwand
in geheimnißvoller Weise ein Angestellter des hiesigen Groß
handlungshauses Jakob Eisner ein 17jähriger Jüngling Na
mens Grimme Derselbe wurde von dem gegenüber der Eisen
bahnstation gelegenen Comptoir mit einem Check von 600 fl
in die Kreditanstalt zum Einkaisiren geschickt Als er zu lange
ausblieb wurden Nachforschungen eingeleitet Man erfuhr
Grimme hätte den Check einkassirt und wäre hierauf Purlos
verschwunden Man befürchtete gleich ein Unglück da Grimme
das vollste Vertrauen des Hauses genoß Heute langte aus
Budapest eine telegraphische Anzeige an die hiesige Polizei daß
ein daselbst wegen Bankerottes Verhafteter die Anzeige gemacht
habe man werde in Triest Via Valdtrevo Nr 15 in einem
Zimmer des ersten Stockes den Lei hnam eines jungen Mannes
finden Die Kommiision begab sich sofort dahin und fand in
der That in einem Keffer den Leichnam Derselbe wurde als
derjenige des jungen Grimme festgestellt Der Tod war er
folgt durch Erdrosselung Ueber die Einzelheiten der That
schwebt absolutes Tunkel Abends w rd weiter gemeldet
Der in Budap st verhaftete Kaufmann heißt Simmich es ist

noch unbekannt ob er selbst der Thäter oder wie andererseits
behauptet wird nur Mitwisser sei Der ermordete Grimme
genoß das vollste Vertrauen und dachte man umsoweniger an
eine Desraudation als in seinem Pult ein ihm anvertrauter
Geldbetrag von 1000 fl ausgesunden wurde

wegen späten Gästesetzens der Polizei angezeigt Das Ende
des nächtlichen Vorgangs war auf der Mühlbrücke erfolgt als
Beide handgemein geworden und H feinen Gegner mit einem
Messer in den rechten Vorderarm gestochen sowie in den Kopf
die Nase und den linken Zeigefinger geschnitten Der Gerichts
hof erkannte auf 1 Monate Gefängniß

Als ungetreuer Dienstbote halte sich die unvevebelichte Elisa
beth Joel hier erwiesen da sie im Juni v I ihrem damaligen
Dienstherrn Restaurateur Th gelegentlich dessen Umzuges in
die Sommerwohnung einen goldenen Ring 30 Mark werth
entwendete Ihre Ausrede von angeblichem Finden des Schmuck
stückes erwies sich als verfehlt wegen Diebstahls ward auf 1
Monat Gefängnis erkannt D moeix nz6üKDer 23jährige Kellner Ernst Degenkolbe aus Meerane vor
bestraft wegen Diebstahls hatte am 2 März aus einem hiesi
gen Hotel wo er als Gast eingekehrt aus der Gaststube einen
werthvollen Winterüberzieher einem Kaufmann gehörig ent
wendet Das Urtheil lautete auf 13 Monate Gefängniß

Provinz und Nachbarstaaten
Berufung Der in die Ober Pfarrstelle zu Delitzfch be

rufene bisherige Superintendent der Diözese Zeitz II Pfarrer
Hahn in Salsitz ist zum Superintendenten der Diözese Delitzsch
Regierungsbezirk Merfebnrg bestellt worden

Halberstadt 21 März Zum Raubmord wird
noch Folgendes berichtet Die Ermordete ist d e hier wohnhafte
Frau Täger geb Hausbrandt Der Mörder Bendler hatte sich
leise in die Wohnstube der ihm wohlbekannten Frau T ge
schlichen welche vor einem Sopha stand und dem B den Rücken
zuwendete B packte die Frau würgte preßte ihr mit der
freien Hand die Luftröhre während er sie mit der anderen
Hand an einem Shawltuche festhielt und drückte sie mil dem
Gesichte in die Sophaecke bis sie kein Lebenszeichen Mehr von
sich gab Dann nahm B das in der Kommode vorhandene
Geld an sich zog der todten Frau den Ring vom Finger und
nahm auch noch den Ueberzieher des Ehemanns mit Beim
Verlassen des Hauses fiel dem Ehemann welcher aus dem Fen
ster eines oberen Stockes sah das Packet auf er lief dem B
nach und nach längerer Verfolgung wurde der Flüchtling er
griffen

Aus der Provinz 18 März Lehrertag Der
engere Ausschuß in Berlin theilt den Vorständen der Lehrer
vereine des deutschen Reiches mir daß nach erfolgter Wahl der
siebente deutsche Lehrertag in den Pfingsttagen zu Frankfurt
a M stattfindet

Eisleben 20 März Bäckerinnung Im Beisein
des Vorsitzenden des Unterverbandes deutscher Bäcker Innun
gen von Sachsen Anhalt und Thüringen Herrn W Meyer
Magdeburg sowie einiger Vertreter der Magdeburger und
Höllischen Bäckerinnnng beschloß die gestern Nachmittag nach
dem Wiesenhanse einberufene Versammlung der Eisleber Bäcker
innnng mit dem in diesem Jahre dortselbst stattfindenden Unter
verbandstage eine Ausstellung von Erzeugnissen und Bedarfs
artikeln der Bäckerei Eonditorei und verwandter Gewerbe zu
verbinden welche am 24 Juni im Wiesenhause stattfinden soll
Das Unternehmen soll ferner wenn irgend thunlich noch durch
eine Ausstellung von Lehrlingsarbeiten aller Handwerksklassen
Eislebens erweitert werden Für letztere erstrebt die Innung
den staatlichen Zuschuß zur Prämiirung für die besten Aus
steller Die Ausstellung ist auf 3 Tage bemessen Der Ga
rantiefonds ward sofort überzeichnet Auf der Ausstellung soll
auch eine besondere Bäckerei in vollen Betrieb gesetzt werden
Die Verbandsverhandlungen finden am 25 und 26 Juni im
Mcmsfelder Hof statt Auch das Vergnügungsprogramm ist
reichlich mit Abwechselungen bedacht worden

5 Hanau 19 März Eine Enkelin des letzten Kur
fürsten von Hessen verurtheilt Die hiesige Straf
kammer beschäftigte sich in ihrer letzten Sitzung mit der Privat
klage des vormalS kurhesfifchen Kabinetsraths Schimmelpfeng
gegen die in Stuttgart wohnende Baronin Alexandra v Pagen
hardt geb Prinzessin von Menburg deren Mutter eine ge
borene Prinzessin von Hanau also eine Tochter des letzten
Kurfürsten von Hessen war Die Sache spielte am 6 Oktober
v I im Schlosse zu Wächtersbach wohin der Kläger in seiner
Eigenschaft als Testamentsvollstrecker der zu Halle verstorbeneu
Fürstin zu Mnburg der Mutter der Beklagten mehrere Rcchts
anwälte als Vertreter der übrigen interessirten Aguateu einge
laden hatte um die Jnventarisirung der hinterlassenen Briefe
und Schriftstücke vorzunehmen Die Beklagte welche persönlich
im Schlosse war verweigerte dem Kläger die Herausgabe der
von ihr in Besitz genommenen Schlüssel der Gemächer und
Schränke wobei sie sich in beleidigende Redensarten erging
und erwiesenermaßen zwei Mal in Bezug auf den KlägÄ das
Wort Piui gebrauchte Das Schöffengericht in Wächtersbach
hatte d e Angeklagte freigesprochen auf eingelegte Berufung
wurde sie nun von der hiesigen Strafkammer zu 150 Mark
Geldstrafe event 1 Tage Gefängniß und in die Kosten ver
urteilt Die Dame war ursprünglich mit einem Prinzen von
Menburg Büdingen vermählt mit welchem sie in Darmstadt
wohnte aber nach kurzer Ehe geschieden wurde worauf sie sich
mit einem aus Braunschweig stammenden damals bei dem 1
hessischen Dragoner Regiment stehenden bürgerlichen Lieutenant
Bagenhardt verheiratheie der dann v n dem Großherzog von
Hessen in den Freiherrenstand erhoben wurde

Altenburg 2l März Es hat sich ein Komitee gebil
det um hier ein Kaiser Wilhelm Denkmal zu errichten Von
hier sowie aus Greiz flössen bereits zahlreiche Gaben sür die
sen Zweck ein 5 zj nZgzcZ z zjA

Auerbach Trauriges Vorkommuiß Daß diegegenwärtige Zeit recht dazu angethan ist die Ansprüche an
das Leben schon bei den Kindern ms Ungeheuerliche zu steigern
davon giebt schon wieder ein trauriges Vorkommniß Zeugniß
Das Elternpaar Briefträger Junghänel und Frau starb vor
2 Ihre und hinterließ 3 Töchter als Waisen Mitleidige
Menschen nahmen sich derselben an nnd die armen Kinder
fanden Aufnahme in wackeren Familien Eine der Waisen die
jetzt 14jährige Confirmandin Anna Maria Junghänel hatte es
besonders gut getroffen und wurde gehalten wie das eigene
Kind eines kinderlosen Ehepaares Obwohl die Pfleger dem
Pflegling gütigst entgegenkamen und ihn reichlich versorgten
so wollte das Mädchen nie zufrieden werden Niemals standen
ihr die Kleider recht an Auch ihr schwarzes Abendmahlskleid
welches sie am Sonntag erhielt fagte ihr nicht zu Sie hatte
sich Atlaebesatz eingebildet und das Kleid trug Perlbesatz Da
rüber außer sich entlief sie dem Haufe und stürzte sich in die
hochgehende Göltzfch Erst am Dienstag früh wurde die Leiche
gefunden von einem Manne der in der rothen Jacke der Leiche
eine Pferdedecke zu fehen glaubte Sie hing an einem Brücken
stege fest Bei der Bergung der Leiche brach der Steg und
5 Personen stürzten in die Fluth Ein 17jähriges Mädchen
wurde nur mit lnapper Noth gerettet

Magdeburg 21 März Wassersnoth Nachricht
ren von wachsender Wassergefahr treffen aus den an der Elbe
unterhalb Magdeburgs gelegenen Ortschaften ein In Jerichow
berührt das Wasser di nach Redekin zu gelegenen Häuser die
ganze Mäiche ist ein See In Tangerinünde wurden schon
Sonnabend Deichwachen ausgestellt und Sonntag an der Er
höhung der Deiche gearbeitet In Arnebnrg stehen einzelne
Fifcherhäufer seit mehre en Tagen im Waffer In einzelnen
Siraßen von Dömitz stand Montag das Wasser meterhoch so
daß der Verkehr mit Kähnen vermittelt wurde Hitzacker soll
halb unter Wasser stehen

Bielefeld 20 März Wegen Siiilichkeits Ver
brechens wird der erste Pfarrer unserer evangelischen Altstaö
ter Kirchengemeinde Pastor Müller steckbrieflich verfolgt

Münster i W 20 März Fanatismus DieRhein
Westf Ztg druckt ein Schreiben an den Bischof ab woran
hervorgeht daß der Tod unseres Kaisers in einer Töchterschule
Hierselbst am 9 ds M Vormittags mit folgenden Worten den
Kindern mitgetheilt wurde Ich habe Euch mitzutheilen daß
der Kaiser gestorben ist Ihr wißt er war Protestant ob
Ihr sür einen Protestanten beten könnt weiß ich nicht ich
überlasse das Euch Hierauf wurde mit dem Unterricht fort
gefahren

Gera Wie wir seiner Zeit mittheilten wurde im ver
gangenen Jahre der Fabrikant Goldberg hier flüchtig ward
aber später in der Schweiz verhaftet Der Prozeß gegen den
selben wegen betrügerischen Bankerottes unrichtiger Führung
der Bücher und theilweiser Vernichtung derselben und Schä
digung von Privatpersonen zu seinem Vortheil um bedeutende
Summen ist wie wir bereits kurz meldeten nunmehr beendet
worden Der Angeklagte hatte 1882 von seinem Vater eine
kleine Wollwaarenfabrik ererbt welche er rasch aber ohne ge
nügende Büttel derart vergrößerte daß er 1886 87 2 Milli
onen Mark Umsatz erzielte Sehr bald gerieth er in Geldver
legenheiten schlng große Posten seiner Waaren unter dem Her
stellungspreis los und gab bei Baarzahlung außerdem noch
2 20 pCt Provision An einem einzigen Tage hat Goldberg
seine Gläubiger auf diese Weise um 13,500 Mk gebracht Das
Gutachten des kaufmännischen Sachverständigen weist nach daß
Goldberg auf die bezeichnete Weife 1834 85 39000 Mark zum
Fenster hinausgeworfen hat 1885 86 102000 Mark 1886 87
630000 Mark Die Firma Köchlin Schwarz u Komp in
Mühlhausen hat er u A um 113000 Mark geschädigt Die
Inventuren lauteten jedoch günstig und Goldberg zeigte die
selben zweifelhaft gewordenen Geschäftsfreunden In Wahrheit
hätten sie aber eine ganz bedeutende Ueberichuldung ergeben
müssen Die Geschworenen bejahten die Schuldfragen mit
Ausschluß mildernder Umstände und der Angeklagte wurde
dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß zu 10 Jahren
Zuchthaus 10 jährigem Ehrverlust und Tragung der Kosten
verurtheilt Der Angeklagte hat früher einmal geäußert, so
lautete eine Stelle der Rede des Staatsanwalts die hiesige
Staatsanwaltschaft kenne kein Erbarmen Wohlan er soll sich
nicht getäuscht haben

Handel und Verkehr
Steinkohlenbergwerk Plötz bei Löbejün In der

am 21 d M in Halle abgehaltenen Generalversammlung wurde
die Dividende für 1887 auf 15 pCt festgesetzt und der Verwal
tung Entlastung ertheilt Das ausscheidende Aufsichtsrathsmit
glied Herr Mennicke wurde wiedergewählt

Magdeburg 21 März Zuckerbericht Koruzuckcr exel v
36 Pzt Kornzucker exel 92 Pr 24,40 Kornz exl 88 Pr
Rendem 23,40 Nachprodukte excl 75 Gr Rendem 19,80
Schwächer Gem Raffinade mit Faß 28,50 Gem Melis 1
mit Faß 27,25 Ruhig Rohzucker Produkt Transits f a
B Hamburg pr März 14,57 iz bez 14,60 Br pr April 14,60
bez u Br pr Juni Juli 14,90 Gd 15,00 Br pr Oktober
Dezember 12,95 bez Matt

Literatur
Kaiser Friedrich III als Kronprinz Soeben empfingen

wir die erste Lieferung eines Werkes unter dem Titel Kaiser
Friedrich III als Kronprinz von Dr H Wiermann Leipzig
Rengerfche Buchhandlung 3 Lieferungen zu je 40 Pfg welches
wohl zu keinem geeigneteren Zeitpunkte erscheinen konnte Die
unbegrenzte Theilnahme welche dem edlen Fürsten dem jetzigen
Kaiser während feines schweren Leidens aus allen Theilen der
Erde entgegengebracht wird rechtfertigt das Unternehmen das
an so vielen großen und erhabenen Zügen reiche Leben dieses
leutseligen Fürsten des Siegers in vielen Schlachten in Wort
und Bild anschaulich und volksthümlich zu zeichnen In geistig
lebendiger Darstellung letztere durch Paffende Bilder gehoben
begleiten wir an der Hand dieses Buches das durch die edelsten
Fürstentugenden reich gezierte Leben von der Wiege bis auf
den Kaiserthron von dem innigsten Herzenswunsche durch
drungen Gott erhalte uns den theuren Fürsten Jede Liefer
ung 32 Seiten start enthält Vollbilder und zahlreiche Textillu
strationen

Telegraphische Nachrichten
Wien 21 März Der König von Rumänien ist heute

Morgen hier eingetroffen und vom Kaiser am Bahnhofe empfan
gen und nach der Hofburg geleitet Die Königin von Rumä
nien trifft morgen hier ein

London 21 März Unterhaus In zweiter Lesung wurde
die von Parnell beantragte Novelle zum Bodeugesetz welche
eine Reduktion der rückständigen Pachtzinsen und die Verhin
derung der Exmission bezweckt mit 328 gegen 243 St abgelehnt
dagegen mit 320 gepen 230 St der von der Regierung aeeep
tirte Antag Powell Williams angenommen welcher ausspricht
daß bei einem bezüglichen Gesetz alle Sch lden der Pächter in
Betracht gezogen werden müßten

Sommerfeld 2l März Das königl Eisenbahn Betriebs
amt theilt mit daß in vergangener Nacht in Folge Entgleisung
eines Güterzuges bei Station Frankfurt a O die Nachtkurir
züge nach Posen Thorn und Breslau bis Fürstenwalde gelangt
sind und die Personenzüge nach Breslau mehrstündige Verspä
tung erlitten haben Seit heute früh 8 Uhr Morgens ist
indessen die Strecke wieder fahrbar

Bromberg 21 März Abends Von den Hauptbahn
Strecken sind zur Zeit fahrbar gemeldet Berlin Schneidmühl
mit Umsteigen in Cüstrin Schneidemühl Bromberg Dirfchau

Danzig Dirfchau Marienburg Bromberg Thorn Thorn Alexan
drowo Bi omberg Jnowrazlaw Pofen Thorn Allenstein Jnster
burg Jnsterdurg Eydtkuhnen Stargard i P Stolp und Bel
gard Colberg Die meisten Nebenbahnen sind noch gesperrt

Bromberg 21 März Die Strecke Bromberg Dirschau ist
wieder m Betrieb

Neu Strelitz 20 März Auf der Neustrelitz Warnemünder
der Mecklenburgischen Südbahn und der Friedlaud Neubrau
denburyer Bahn ist der Verkehr in Folge Schneeverwehungen
eingestellt Auch auf der Nordbahn sind große Verkehrsstörun
gen vorgekommen

Wetterbericht des Halle scheu Tageblattes
Muthmaßliches Wetter am 23 März

Etwas auffrischender Westwind Veränder

Dat St
Barom
red 0

raiu

Thermometer Zeuch
iigkett
Luft

Wind Wetter

y I st Ubr2 3 j 7Uhr
22 3 N2Utn

I 756,0
751,5

I 751 0

0,0 0,0
0,0 00f 2,5 f 2,0

90
83
60

W

N U

Schnee I
beteckt
wolkig

Städten folgende Haparanda 7 Petersburg 10 Memel
2 Berlin 2 ambnra 1 ZbemniK 3 München 4

Wasser stände Halle 22 März Unterh j 2,54 Trotho 21
März 3,78 Schnee Eis Calbe Oberpegel t 2,20 Mter
Pegel i 3 44 Dresden 0,80 Magdeburg 4 4,00
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Freitag den ZS März 1888
Anfang 7 Uhr M

182 Vorstellung

Ä vitSt
1S1 Abonnements Vorstellung

Znm t Male

IZln i IIvrSchwank in 4 Akten von Earl Laufs

Farbe u

Personen
Theodor Steinkopf Berthold Sprotte
Frirderike seine Gattin Julia Behre
Emmy seme Tochter erster

Ehe Anna BehrensErnst Lüders sein Neffe
Student der Medizin Carl Friedau

Birnstiel Wichsier des
Corps Hassia

Gnstav Krvnlein Musik
direktor

Julius Knöpfler
Fisi Ocitanska Operetten

sängerin
Adalbert Bender
Veronika feine Gattin

Edmund Doß

Adolf Müller
Bernhard Kühn

Lucie Freisinger
Albert Patry
Louife von Dub

Eva deren Tochter Alwine Melar
August Pulvermann Georg Schaffnit
Cäfar von Schmetting Otto Kirsch
Wittwe Müller Emilie Ich
Kuorr SchuhmachermeisterAxel Delmar

Franz Diener l bei
Liesbeth Dienst Stein

mädchen 1 kopfs
Al na Fifi s Kammer

mädchen

Ein Exekutor
Ein Hausknecht
Ein Briefträger
Eine Kammerjungfer
Ein Telegraphenbote

lJ P Ernst
Louife Schaffnit

Joh Schumann
I Ulrich
Ludwig Rottig
Hans Rößler
Johanna Prost
Leon Bassin

Ort der Handlung Salon im Haufe Steinkopf s in Berlin
Zwischen dem 1 und 2 Akte sowie dem 2 und 3 Akte liegt ein Zeitraum von einigen

Tagen Der 3 und 4 Akt spielen an einem Tage
iisMfzg Nach dem 2 Akte findet Pause statt nu

Prosc Lvge 1 Rang 3
Orchester Lsze 3,
1 Rang Loge 2SO
1 Nang Balksn 2,SV
Orchefterfauteuils 2,SV
Nummer des Tageblattes

2 Rang letzte Reihen 0 5S
3 N üg nunimerrct 0,76

MAerie 0 49

K dkiM8z isI T z sZÄS

Mk Parquet 2, MkProse Loge 2 R mg 2
Parterre nnmmerirt 1,25
2 Rang Vorderreißen 1,5
2 Rsng Hmterreihen 1,

mit des Theaterzettel S 10 Pfg ss der Kasse und bei
Billeteuren zu haben

Garderobe AbouuemeckA Bücher zum Preise von 4 gültig für 33 Vorstellung
in der laufenden Saison ud die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabc

sämmtlicher nummcrirter Sitze sind an der Theaterkasse 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags un

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kafienöfimmg Mx Anfang Mr Ende gegen Nhs

Mk

der

Ngen

Sonnabend den Z4 März 183 Vorst 13 Z Abonnem Vorst
Zum 3 Male L KwKt von Goethe Erstes nud zweites
Gretchen Lucie Freisinger MM Anfang S Vz Mr HW

Sonntag den Sa März Nachmittags IFr emdeuvorsteKuug Sei bssonders esmäßigten Preisn st Rang Loge
Z Nang Balkon Orchesterfanteuils u Parquet je Z Mark
24 und vorletzten Male Abends 7 Uhr 184 Vorstellung
1ZZ Abonnem Vorstell Farbe weH

Farbe gelb
Tagewer

Nhs
ioge
Zum

USN M sr WWL

NU ML
Leipziger Platz Rs

AM V M
Swr Koch kurze Zeit

LOMitSzr MxMime
S PersÄnen 8 Mennthisre Hnuds n s w

Täglich von tR G Nhs Gntrve SS Pfg Kinder SV

Das Hallesche Volksbad Leipzigerftmtze 6
ist während der Stellnugstage AM

bis AveiiSs 1 Nhr rSff iiet G
Regierung zu Merfednrg sindLaul Vermgung der

Rechte des H tvo d R G O verliehen worden
unserer Juunng die

Infolge d eser Anfügung 0Är

en die außerhalb der Innung stehenden Fachgenossen Lehrlinge
nehmen woraus wir Eltern und Vormünder hiermit aufmerksam mqchcn

Der Borstaüd d r Buchbinder Innung zu Halle a
HV s Obermeistex

S

Vater Msw
Weinstuden und Austern Salon
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aussvr äsiQ Hauss Dt/ä N S,HV
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KWiA virts iwwor

ooLllst bis 12 Ilbr L dsnäs

ß

WWW

ff Rosinen
Pfund SS P g empfiehlt tz

gr Ulpichstraw M

ein allen Hausthieren unschädliche Käf
ig wirkendes Gift für Ratten ü Mäuse
empfiehlt
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XIII
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3 Me Kühe
stehen zum Verkauf auf Rittergut
Sachan bei DSllmtz

Neue und gebrauchte Möbel aller
Art verkauft billig Brunoswarte A

Usstk Msm LsDU
Ltndouksllsrun swpkellloll

empfiehlt billigst
richstr 13

W L z iz i k kl W
Wiederverkänfer Rabatt

Mein Grundstück neue Pxomen IS
und gr Branhansg 8 will ich verkaufen

Große Wohnung für 85 Thlr Gar on
logis sofort zn beziehe

Zu melden
wird abgefahren

grüner Hof
Nnr die ächte

FÄSSxZVdWSkS sU
beseitigt alle Hautuureinigkeiten Flech
te Finnen Mitesser Schorf und
Wckelche Zu haben ber

ur risdiläullg im XlAvisrsprst vsr
bulläsll mit Illsoris swä Iwllkrs UittsI
nllä IZlomölltsMassöll ÄnAsrielltet In
Dswtoroll räöll Xiuclsr solloll voll 8 Iali
roll WAöll0MM0U l,tt suo

XM W
Lellüiorill äss I sixiii m Loussrvatorllullg

An meinem Unterricht für veiH iche
Handarbeiten und Kunststickereien
können noch einige Schülerinnen theilnehmen

führe sauber und billig aus
M ZIMINZ, Schulberg 6 Ecke d Spiegelg

Die GsWWHs
befindet sich VsmWZwarts No Das
Lösen von Märken für den folgenden Tc g
i st Mt mehr erforderlich da eine ausretchxzrQr
Portionemahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe ä 13 Pfg welche cn
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Dis BsNwÄtNsW des BslZKZüMe
MMHWM

Das älteste nud gröszte Blatt Anhalts
ist die

Centmlblntt für ganz Anhalt
Amtliches Blatt für deu Cötheuer Kreis

raazzß ckjHiM Bierteljahrsprers Mk S SV Zo6 sua jchisbM
Die in ihrem 11 Jahrgang stehende Cöthen sche Zeitung liefert

unterstützt von gediegenen Mitarbeitern und zahlreichen CorresPondeMen in und
iim Unhait vielseitigeil und gediegenen Inhalt und bringt neben der reichhal
tigen Tageszeitung wöchentlich noch ein sauber illustr Wochenblatt und eine
Landwirthschaftlichc Beilage Die Cöthen sche Zeitung veröffentlicht
ferner die vollständigen Ziehungslisten der königl sächs Landeslmterie
Cötheuer Marktpreisberichte die neuesten Magdeburger Prodnkten
nnd Waarenpreise und die Börseneourse Die auffällig gesetzten und
übersichtlich geordneten

V WM Inserate WWUtmmö nzäi mz6i
finden in der in ganz Anhalt und weit darüber hinaus verbreiteten einflußreichen

Cötheii schen Zeitung wirkungsvolle Verbreitung
In den meisten Städten und Ortschaften in nnd nm Anhalt gelangt die

Cöthen sche Zeitung M on am Abend dcr Ausgabe in die Hände der

Abonnenten M iZi

Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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